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Die „Gesellschaft für Interlinguistik e.V." (CIL) konzentriert ihre 
wissenschaftliche Arbeit vor allem auf Probleme der internationalen 
sprachlichen Kommunikation, der Plansprachenwissenschaft 
und der Esperantologie 

Im Rahmen ihrer Jahrestagungen führt sie Fachkolloquien durch. Die Vorträge 
werden in Beiheften zu den „Interlinguistischen Informationen" veröffentlicht. 



	

1 	Veranstaltungen 

	

1.1 	Esperantologische Konferenz in Peking 

Im Rahmen des 89. Esperanto-Weltkongresses, der vom 24. — 31. Juli 2004 in Peking 

stattfand, behandelte die traditionelle esperantologische Konferenz u.a. Einflüsse 

nichteuropäischer Sprachen auf die Entwicklung und Ausformung des Esperanto. 

Die Konferenz wurde von Prof. Humphrey Tonkin geleitet. 

Es wurden folgende Referate gehalten*, 

Dr. Renato Corsetti (Italien): "Einflüsse des Hebräischen auf Esperanto?' 

Alain Lauffenburger (Österreich): „Das Konzept des ,Sprachenkrieges' 
bei Louis-Jean Calvet" 

Prof. LIU Haitao (China) : "Zamenhofs linguistische Konzepte" 

Prof. Geraldo Mattos (Brasilien): "Mögliche Entwicklungen des Esperanto als Sprache 
einer Diaspora" 

Prof. ZHOU Liuxi (China): "Wie können Asiaten die Möglichkeiten der Grammatik 
des Esperanto nutzen?' 

	

1.2 	Das IIL Nitobe-Symposium 

Die als Nitobe-Symposien bezeichnete sprachpolitische Veranstaltungsreihe erhielt ihren 

Namen nach dem stellv. Generalsektretär des Völkerbundes, dem Japaner NITOBE bam 

Nitobe initiierte einen Bericht an den Völkerbund über Esperanto, der zwischen 1921 und 

1924 in diesem Gremium diskutiert wurde, jedoch ohne Folgen blieb. 

Die Nitobe-Symposien finden im Rahmen der Esperanto-Weltkongresse statt. Sie diskutieren 

mit Experten der UN, UNESKO, der EU und anderer Oganisationen und Institutionen 

sprachpolitische Fragen, sind jedoch mehrsprachig (neben Esperanto auch Englisch, 

Französisch u. andere Sprachen; es wird gedolmetscht). 

Das I. Nitobe-Symposium fand im Rahmen des 81. Esperanto-Weltkongresses in Prag (22.-

23.7.1996) statt. Das zweite folgte in Berlin (im Rahmen des 84. Esperanto-Weltkongress, 2.-

3.8.1999). 

Das III. Nitobe-Symposium fand im Rahmen des 89. Esperanto-Weltkongresses in Peking 
statt (25.-26.7.2004). Verhandlungssprachen waren Chinesisch, Englisch und Esperanto. 

Von den Programmversionen in Chinesisch, Englisch und Esperanto wurde hier zum Abdruck 
die englische gewählt: 

Prof. Dr. Humphrey Tonkin (University of Hartfbrd/USA): "Language Equality in 
International Relations" 

Dr. KOBAYASHI Tukasa (Tokio): "Language Problems at the League of Nations and 
Dr. NITOBE Inazb. 

YANG Guang (General Director, Dept. of Language Planning & Administration, State 
Language Commission, China): "The Objectives and the Status of the Human Civilization: 
Equality in Diversiry of the Linguistic Culture" 

Michael Cwik (Economist, European Commission): "Principles for communicating within a 
multi-lingual community like the European Union" 

Prof.  SU Jinzhi (Institute of Applied Linguistics, State Language Commission, China): 
"Linguistic Equality in Linguistic Diversity" 

Noel Muylle (Director of Translation Service, EC): „Translation Services at EU" 

Prof. LIU Haitao (Beijing Broadcasting University): "Language Equality in International 
Relations: the Role of China" 

MIYOSHI Etsuo (World Federalist Movement): "Esperanto and the World Federalist 
Movement" 

Kimiko Schwerin (Baha'i International Community): „Bahaii's Views an the World 
Language Problems" 

Prof. Dr. LEE Chong-Yeong (Vice President, UEA): "Action for Agenda towards a New 
International Language Order" 

2 	Festschriften 

2.1 	Eine Festschrift Kir Heldemarie Salevsky 

Vorbemerkung 

Dr. sc. Heidemarie Salevsky ist Slawistin und international renommierte Professorin für 

Translationswissenschaft an der Fachhochschule Magdeburg-Stendal. Sie ist seit Jahren 

aufgeschlossen für Probleme der Interlinguistik und hat auf diversen Konferenzen Vertretern 

dieser Disziplin die Möglichkeit für Vorträge geboten. Sie ist Mitglied der „Gesellschaft für 

Interlinguistik e.V." Am 20. August 2004 feierte sie ihren 60. Geburtstag. Aus diesem Anlass 

widmeten ihr Kollegen, Freunde und Schüler eine Festschrift. 

Ich selbst bin Prof. Salevsky in mancherlei Hinsicht zu Dank verpflichtet. 

Konferenzen sowie später einige Veranstaltungen der Serie „Forschungsseminar zur 

Translationswissenschaft" an der Humboldt-Universität zu Berlin und an der Hochschule 

Magdeburg-Stendal, die Teilnahme an Beratungen und Diskussionen zum Projekt eines 
















